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Reue modische Eindrücke
durch die Sommerkleidung

Von R « th Goctz .

^ ie neuen Sommerkleider vermitteln einen
»>g neuen modischen Eindruck . Eine logische

, j ? ^ cklung modischer Gesetze brachte die - fran -
est ~ inic stark in den Vordergrund , und so ist
«»„ ^ reiflich , daß die Sommerkleider diese Rich -

" g noch stärker betonen . Schon

die Wahl der Stoffe

entscheidend beeinflußt . Wir müssen
" e Rückkehr zu den Geweben konstatieren , die

etiva zwei Jahrzehnten schon modern ge -
sind . Bunte Musseline , geblümte Voiles ,

vielfach schwarzer Grund mit Streu -

^.
" ^ chen sind dazu ausersehen , die neuen Ge -

di? ? ■ Sommerkleider zu bilden . Da auch
^ l - ichten Gewänder eine Nocklänge zeigen ,

vas Knie unbedingt bedeckt , versucht man durch
k«j »

^Musterten leichten Stoffe die Jugendlich -

von Erscheinung zu betonen . Bedeutungs -
^ . Uir die neuen modischeu Eindrücke ist die
Fröhlichkeit des Musters , trotz

der Einfachheit ,
«^ „ der uns wieder zurückfinden , und die
Möglichkeit der Nenanschassnng ohne zu große
» Haftung des Kleideretats . Gerade wenn alle
hp »?Uc!? sich einer neuen Modenrichtung zuweu -
U

'1 können , wird die Silhouette des Bildes
gUgezeichnet . Man sieht an den Kleidern aus
. .̂ Iseline , Organdy oder Voile nichts weiter ,
o«a eitte kleine Garnitur aus weißem Batist ,
cv™~ feilten Spitzen , die als Kragen oder als
«$! gearbeitet sind . Oder ein fein gefaltetes
Ta l?

« aus Pikee reicht bis zum Schluß der
ift 1' wiederum von einem Band begrenzt

Familienbilder aus Mutters Jugend be -
i ^ en . daß man sich im Geschmack der Zeit um
wiL unö 1006 nähert , wenngleich die moderne
tiinS " 3 gewahrt bleibt . Man ist von der stark
.^ oellierendcn Form der Kleider wieder abge -
^ winen , sicherlich aus der Erkenntnis , daß die

von heute sich nicht mehr in das Korsett
Jv ? zwängen lassen . Der trainierte Körper der

5.:' ™ Frauen kann sich an das Marterinstru -

*pb? durchaus nicht gewöhnen , und da die Prin -
^ Morm das Korsett verlangt , hat sie sich für die
w r F' eidwng auch nicht behauptet . Selbst zu

leichten Kleidern wird

das Jäckchen

^ trogen Ein lose flatterndes Ding , das nichts
C l tt ist , als eine ergänzende Hülle . Es ge -

der Frau , sich immer gut angezogen zu
i» i k ' ° hne daß es wärmt oder belästigt . Es
opii ausschließlich in der Farbe des Kleides
ziehen . Ohne Futter , ohne Revers und ohne
. „^

" chluß flattert es von «der Schulter der Trä -
Die weiße Blume an der linken Seite

>>, ». ' fjitt ein freundliches , gepflegtes und som -

-ann
^ präge . Als Ersatz für das Jäckchen

das Bolero

njĵ chnet werden . Oft wird es an das Kleid
Umarbeitet , zuweilen wird es übergeworfen .
Gdem Bolero kommt das Kleid voll zur
nut und es hat genau wie das Jäckchen die

es l Eigenschaft , kalchierend zu wirken , so daß
fti * . stärkeren Damen sehr vorteilhaft zur
y >n,

tt
r
r ^ eht . Natürlich sind Jäckchen und Bolero

fti. «? die Ergänzung zum Rock mit Bluse .
<Str '? oc^ und Bluse fühlt die Frau sich für die
ft ^ 5Fe nicht angezogen . Und so gibt das kleine
äton ? n ihr das Bewußtsein , daß die Bluse
ist \ modisch und der Neuzeit entsprechend

sie aber im gegebenen Fall genügend
eckt wird .

Blusen

fori ,
öemt auch die modischen Erscheinung » -

&euf Ctt ' die gerade im Sommer ihre große Be -
fori, B erweisen werden . Sie können ganz ein -

ohne Zierat , aus Waschstoss oder aus
«(. . Meide , und sie können ungeheuer luxuriös
» arbeitet , mit Hohlnähten und echten Spitzen
ih . ,

' ert sein . Pariser Modehäuser brachten in
fchw ueuen Sommermodellen Blusen aus
" a&f

CreT Seide , ganz und gar mit Handhohl -
«töt • verziert , so daß es den Anschein hatte ,
$ W ei , der Stoff aus das Künstlerischste und
sy . ^ uieste durchbrochen . Eine solche Bluse er -
alz ^ ie eine Zahl von Arbeitsstunden , die mehr
Unk>° >̂ betrug , und der Preis sür das scheinbar
„. ."eoentende Kleidungsstück stellte sich umgerech -

250 ^ ark . Doch die Kostbarkeit kann
Uni> uur von Kennern beurteilt werden ,

ist gut . daß es billige und dabei sehr
ist in Blusen gibt . Die Vorliebe für die Bluse
fchin̂ ör ° &' daß sie auch am Nachmittag zu dem
W Qr ie » Kostüm und zu dem Kleid aus bun -

bemustertem Stoff getragen wird . Hat man
ten» 9&tt aber am Vormittag Kleider aus bun -

m Waschstoss. so ist
das Nachmittagskleid aus buntem Chiffon

flnn .̂ end in der Verarbeitung , und wieder
I<>Ng . .^ ders im Eindruck . Es wird bedeutend
« ,

»^ r getragen , und der Rocksaum bedeckt die
sehen ^ oder er läßt sie nur beim Schreiten
Chi» ' -̂ ehr apart uud in der Verbindung mit
Art ik ^anz neuartig wirken die Volants . Die
i»di« !x

^ er Anordnung ist immer originell und
"tot .. JleK ' und sie können für schlanke und

fi* rc?Uen rings nm die Hüfte verlaufen
« olonta » ihrer Anzahl wiederholen <zwei
Kan > {,£ / ' während sie für kleinere und nicht

Stanke Frauen läugs gefetzt werden soll -
-« erden auch von ihnen runde Volants be -

vorzugt , so sollten sie nicht mehr als einen um
den Rock verlausen lassen , da eine mehrmalige
Wiederholung die Gestalt unterbricht und die
Linie verkürzt . Außerordentlich elegant ist

' das
neuen Band mit der Schleisc , das bei dem Chif -
fonkleide sehr in Ausnahme gekommen ist .

Samtband ,

mit einer Abseite aus Atlas oder Seide kann in
seiner Kleidsamkeit kaum übertroffen worden .
Darüber sind sich die Frauen ja nicht im nn -
klaren , und so kann dem Samtband die Zukunft
vorausgesagt werden . Die schmiegsame und an -
mutige Gürtelbezeichnung durch das Samtband
trägt gleichfalls zu dem veränderten modischen
Eindruck bei . Nach der sachlichen schmucklosen
Kleidermode sind die Schärpen , Bänder und
Schleifen ein völliges Gegengewicht .

Die kurzen und dreiviertellange « Aermel ,

oft mit einem Paspel oder einem Volant ab -
gesetzt , erinnern an eine längst vergangene
Modeform . Vielleicht sind sie gerade darum so
schnell beliebt geworden , vielleicht auch wegen
des neuen modischen Attributes , dem langen
Handschuh . Trugen noch in der vergangenen
Sommersaison die Frauen ärmellose Kleider
unter Verzicht aus eine Handbekleidnng , so ge -
horchen sie jetzt eine MoHcvvrschrist , wenn sie
die halben und hohen Handschuhe anlegen .
Durch diese pastellfarbenen grauen , schwarzen
oder weißen Lederhandschuhe entsteht ei " neu -
artiges Bild , dem

die Schulterkrägclchen ,
die kleinen Capes einen malerischen und graziö -
sen Ton geben . Man trägt sie an Stelle der

Mäntel des Vorjahres . In der sommerlichen
Jahreszeit werden mehr Jäckchen , Boleros ,
Schulterkragen und Capes , als Mäntel gewählt .
Sie harmonieren besser mit

den große » Hüten ,
die dazu auserkoren sind , die kleidsame Wir -
kung der Frauenerscheinung in das helle Licht
der Vorsommer - und Sommertage zu rücken .
Strohhüte dominieren , und selbst die Kombi -
Nationen von Stroh und Filz treten während
der warmen Jahreszeit zurück . Sehr hübsch uud
der Mode entsprechend sind die großen natur -
farbenen Hüte ans Manila , deren Garnitur ein
schwarzes Samtband ist . Dadurch wird die Neu -
tralität der Farben gewahrt , und diese Hüte
können ebenso gut zu den bnnt gemusterten , wie
zu den einfarbigen Kleidern und Kostümen ge -
tragen werden .
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Haselnn3braunes
Tweedkomplet .

Lance , auf Taille
gearbeitete Jacke
mit Schwallen¬
pelzbesatz und
seidnem Kratfen -
tuch . Darunter

Glockenrock -
Kleid

Schwarzer Seiden -
Abendmantel . Im
Kücken ceschlitztes
Cape mit Kurbei¬
stickerei u . Sohwa -
nenpclzbesatz . Hin¬

ten längerer
Glockenrock .

Kleinge mustertes
Crepe de chine -
Kleid in Orange
und Braun . Vo¬
lantreihe am Blu¬

senabschluß orange
Kragen aus zwei

Volants .

Die Sommermode 1930 zeigt nun tatsächlich die
weibliche Linie , wie wir sie vergangnen Winter
am Abendkleid erlebten . Aber , — und das ist
wichtig : Die gewisse modische Uebertreibung , die
in der Schleppenlänge der winterlichen Fest¬
kleider lag , ist nicht mehr zu finden . Bequem ,
leicht , praktisch , auch bei der Kleidung am Nach¬
mittag und Abend , das ist das Merkmal der
neuen Sommermode .

Hill

Fabrik-Reste
in Wasch - Cr£ pe de Chfne

95per Meter prima Qualität

Wilh. Braunagel Ss

Cre pe -Geor gette -
Kleid in Schwarz
und Weiß . Cape¬
kragen in die
Knopfleiste gerafft .
Verschieden hoch
eingesetzte seitliche
Glockenteile am

Kock .

Rosa -woißsre -
mustertes Krepp¬
kleid mit weißem

Seidenkragen .
Weißer Wildleder -
gürtel . Glockenrock

mit seitlichem
Zierknopf Verschluß

und Zipfel .

Vormittagskleid
aus gelbem und
blaugelb - karier -

tefn Toile . Kock¬
falten . zum Blu -
enabschluß hin
schmal verlau¬
fend . Glattgelber
Halseinsatz mit
bläuen S4ierknöpf .

Sommerliches
Crepe de chine -
\ bendkleid in
Kirschrot . Stil¬
volle Linienfüh¬
rung der Zier¬
nähte an dem
langen Blusenteil .
Schräger C<locken¬

rock .

Pastellblaues
ärmelloses Nach¬
mittagskleid aus
Crepe marocain .

Beachtenswert
der « leg . Bhison -
einsatz ( im Rük -
ken so wie vorn .)
Kellerfaltenrock .

Also die weibliche Linie . Sie zeigt sich am
auffälligsten in den biedermeierhaften Schulter¬
capes , die glockig und plissiert , mehr oder minder
lang , Kleid und Mantel der eleganten Frau ver¬
zieren . Und wo kein Cape ist , da ist bestimmt
ein Ueberjäckchen , und wo das Jäckchen fehlt ,
da wird die weibliche Linie durch entzückende
Kragengarnituren betont , durch reichen Volant¬
zierat , durch Rüschen und Tollen jeder Art . Der

Hill

VrettaS
Sa « »»*®?

WIM Pünüstfreude
nur in

aar Ncubert-Sdiuhcn -m .
Darin ist das Laufen eine Lust !

Riesige Auswahl
Unerreichte Paßformen
Edelste Qualitäten

Mäßige Preise für diese Speziatnrtikel

EMail Neubert , IMaMa

bis
preis ',ei ® aU

10»«Sittedesvierte*
, . . . « .ve\4et6,toUe §etdett 8

Tolände
»

reizvolle kleine Zierat an der Kleidung hat sich
so vollkommen durchgesetzt , daß nicht nur an
Kleid und Hut reicher Schleifenaufputz zu finden
ist , sondern auch der Schuh der Dame winzige
Leder - oder Seidenschleifen trägt . Die Pumps ,
also im Grunde die ausgeschnittenen Damenschuhe
vergangner Zeiten , verziert mit kleinen Seiten¬
oder Vorderschleifen , sind Lieblingskinder der
Sommermode 1930.

Sonderangebot .
Badeanzüge S,"S "

eigene Herstellung , in flotten
Farben . . . . jede Größe

M. Bockel , Leopoldstr . Z3

lllili Probieren Sie
meine Plioto -Artikel n . Kameras

Billig und gut
ÜÜÜTTT. F. KNELIER St 66

Neuheiten für Frühjahr und Sommer 1
Seldensioffe . KMaeist ,offe. Heiren -
stoöe , Mantelstoffe . M&Üige Preise .

Keichhaltige Auswahl
STOFFE
Spezialhaus

C . BüCHLE , Erbprinzenstrasse 28
Inh . Gebr . Kohl mann am Ladwig*platz
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank anrfschloss .
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Drei krauen
Wien - StocKftolm—Zwricl)

Von Dr . Phil . Engenie Schwarzwald .

In einer schlaflosen Nacht letzthin kam ich auf
den Gedanken , zusammenzuzählen , wie vielen
Frauen ich in meinem Leben begegnet bin , die
ich hätte heiraten mögen , wenn ich ein Mann
gewesen wäre ,

Um sechs Uhr morgens war ich aus Ermüdung
bei Nummer 7V6 eingeschlafen . Äls ich erwachte ,
wußte ich nur mehr von dreien . Bon denen will
ich erzählen . Die Reihenfolge ist keine Klassi-
ftkation .

E m m y : Eine zarte Gestalt , ein liebes kluges
Gesicht mit treuherzigen Augen . Herrliche
Hände , von der Natur geschaffen, wohlzutun .
Eine wunderbare Altstimme , im Gesang selbst
dem Verstocktesten zu Herzen gehen»?, aber sogar
bei der Bestimmung des Speisezettels Liebe
ausströmend . Sie hat viele kleine Freuden , —
wie man sie eben jetzt in Wien hat : das alte
Kleid , das sich noch wenden läßt , entzückt sie,
Kartoffelnudeln sind ihre Lieblingsspeise . Sie
liebt die Kunst , wie die meisten Menschen nur
sich selbst lieben , unö ist der Natur so nahe ver -
wandt , wie der eigenen Haut . Unkritisch aus
Ueberzepgung , geht sie uur mit einem Menschen
nicht milde um : mit sich selbst . Wie letzthin , als
sie in den Spiegel blickend mit gut gespieltem
Entsetzen ausrief : „Um Gotteswillen , das kann
doch nicht mein Ernst sein !" Sie kann sich um
ihre Karriere nicht kümmern , weil die ihres
Mannes , der auch ein Künstler ist , sie wesentlich
mehr interessiert .

Elsa : Wenn Elsa in einen Raum tritt , glät -
ten sich die Wogen , erheitern >ich die Mienen ,
verbessert sich die Lust . Entweder hat sie ge-
raöe ein Buch gelesen , von dem sie mit einem
Feuereifer spricht, der allen Rezensenten zu
wünschen wäre , oder sie hat auf der Ströhen -
bahn etwas erlebt . Kein Mensch erlebt auf der
Straßenbahn so viel wie sie . Gern erzählt sie
auch Anekdoten aus ihrer Stockholmer Schulzeit, '
wenn das alles vorgekommen sein soll , muß sie
jede Klasse dreimal wiederholt haben . Am lieb -
sten stellt sie mimisch ihre Blamage dar , als sie
einmal zum Film gehen wollte . Ihre Heiterkeit
scheint unzerstörbar . Nur Seelenkundige erken¬
nen , daß diese auf dem Boden tragischer Erleb¬
nisse erwachsen ist. Das merkt man am besten,
wenn sie das Wort Sibirien ausspricht . Dort
hat sie . deutschen Soldaten Hilfe bringend , Un-
aussprechliches erlebt - Sie spricht auch nie da -
von , sie hat Besseres zu tun . Sie muß ihren
Mann , der ein bedeutender Operateur ist . be-
wundern , ihren Freundinnen schwedische Weih-
nachtskerzen besorgen unö alle trösten , die Trost
brauchen .

Verena : Was zverst auffällt : Verena ist
bemüht , so wenig Platz als möglich einzuneh¬
men . Nicht ihrem Leib , nicht ihren Ideen , nicht
ihrer Ungeduld und nicht ihrer Stimme gestattet
sie . sich breit zu machen. Sie unterdrückt sogar
ihre Schönheit und erlaubt ihr nicht — was
ihr leicht fiele — ander « zu überstrahlen . Ebenso
hält sie es mit ihrem Geist . Er dient ihr , an «
dere zu erleuchten , nicht zu verdunkeln . Ihre
eigene Gelehrsamkeit gilt ihr nichts , weil sie sie
am Originalgenie ihres (Satten mißt . Vom
Ruhm und den Ehren , die Sie Welt zu vergebe «
hat , hält sie nichts . Viele glauben , dies sei Be-
scheidenheit . andere sprechen, besser informiert ,
von Weltweisheit und Weltweite . Am eheste«
aber ist ihre Uneitelkeit ein Zeichen von Natur -
Verbundenheit . Sie ist so unbewußt aufgewach -
sen wie eine Pflanz « , hat ihre Kinder so selbst -
verständlich geboren wie ein edles Tier und
wird sich einmal auflösen wie alle elbischen We-
sen , zu denen sie unbedingt gehört , obgleich sie
in ihrer gegenwärtigen Form eine handfeste
Zürcher Ehefrau und Mutter ist. Sie ist eben
alles -

Diese drei Frauen , so verschieden sie sind ,
einiges haben sie doch gemeinsam : Humor ,
Selbstkritik und Selbstpersiflage . Geistreich sind
sie auch , weil es leicht ist . geistreich zu sein , wenn
man die Wahrheit spricht . Und noch eins : sie
brauchen all« sehr wenig Geld , um sich und an -
der « froh zu machen.

Wer von solchen Frauen mehr wissen will ,
der schreibe an mich . Karte genügt .

« MTV * .

sowie am Knöchel in der Wade , oft bis zum
Knie und Hüfte . Ballen harte Haut etc . . ver¬
schwinden mit der von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlenen
Pescura - Metntarsal Einlage

verbunden m . kostenloser Fußkontrolle . Passend
für ieden Schuh auch Halbschuh .Kostenlose fachm . Beratung u . Alleinverkauf bei
Job . Unterwagner , Karlsruhe

Passage 22/26 . Telephon 1069.
Alle Artikel zur Kranken - und Fußpflege .

Gummiwaren aller Art .

Die Cragödie des abgerittenen Knopf«
oder wie spart man flfbeit, ohne den mann zu vernachlässigen

von Liselotte fiennocl )

Im Abteil zweiter Klasse. Ein gut aus -
sehender Mann , Typ Intellektueller , ist im eisri -
gen Gespräch mit zwei jungen Damen . Thema :
die Ehe und die Ehescheidungen . „Die Männer
von heute," meint die eine , „können nicht mehr
treu sein .

" Und die andere , sehr hübsch und ge-
schert, nickt zustimmend . Der Herr lächelt , zögert
und sagt dann : „Sie irren , meine Damen , es
liegt nicht an den Männern . Schuld haben die
Frauen . Weit mehr Ehen werden wegen ab-
gerissener und schlecht angenähter Knöpfe , als
wegen Untreue geschieden. Für alles hat die
Frau Zeit , nur nicht für die Sachen des Man -
nes !" Die Verblüffung öer beiden Damen war
ungeheuer . Die Proteste erklangen laut und
heftig . Aber der Intellektuelle hatte sicherlich
recht und wahrscheiimch sprach er aus Ersah -
rung .

Welcher Mann kennt nicht die Tragödie des
abgerissenen Knopfes ? Er selbst hat das tiefste
Mitleid mit der fleißigen Hausfrau , die wahr -
scheinlich nicht immer genügend Zeit findet , um
alle Mißstände zu beheben - Aber das hindert
seine Emvörung doch nicht, und trotz Erkenntnis
und Verstehens kann er ohne Knopf nicht ins
Büro gehen . — Es gibt eine Arbeitsersparnis ,
meine Damen ! Sie nimmt Sie nur einige Mi -
nuten in Anspruch und raubt Ihnen die kleinste
Spanne Ihrer Zeit . Sie befreit Sie von dem
Vorwurf der Lieblosigkeit den Angelegenheiten
Ihres Mannes gegenüber . Sie selbst werden
niemals Gefahr laufen , daß Ihnen schon am
Morgen eine Szene blülit . weil Sie einen Knops
vergessen haben — Erstes Gebot : Der Anzug
wird sofort nach dem Ausziehen nachgesehen.
Die Veinkleiöer in den Hosensvanner geklemmt .
Jackett un<d Weste kommen auf einen überzöge -
nen Bügel . Dadurch wird das Grundprinzip
erfüllt : Die Sachen bleiben in der Form . Sie
dürfen nicht etwa in den Schrank gebracht wer -
den , wie viele .Sausfrauen aus Ordnungsliebe
meinen . Im Schrank vertiefen sich die Druck-
stellen, während sie sich verlieren , sobald der
Anzug „freischwebenö" auf einem Haken hängt .
Möglichst am offenen Fenster oder in einem
Raum , in dem das Fenster geöffnet ist. Ein
kurzer Blick und Sie werden sich überzeugen ,
ob sich Flecken eingenistet haben . Wenn Sie
die Entfernung derselben sofort vornehmen ,
brauchen Sie nur wenige Minuten . Kammgarn -

fielen ? Nanae ?

und Cheviot -Anzüge werden wie neu und ver -
lieren jede Spur des Fleckens , sobald Sie mit
einer feuchten, in Scifenwasser eingetauchten
Bürste darüber hinfahren . Die feucht aus -
gebürstete Stelle läßt man trocknen , ohne sie zu
reiben oöer zu plätten . Englische Stoffe rea -
gieren besser auf ein feuchtes Tuch - Auch Eau
de Cologne ist als Fleckmittel sehr zu empfeh-
len , da ein Ueberreiben damit Staub und
Schmutz verschwinden läßt . Man braucht ja nur
einige Tropfen zu nehmen , so daß dieses Flecken-
mittel sich nicht sebr teuer stellt. Hauptsächlich
in Ausnahmefällen zu empfehlen , wenn es ein -
mal sehr schnell gehen soll . Die Knöpfe dürfen
nicht lofe herabhängen , und da der Faden durch
das häufige Knöpfen leiöei , muß die Hausfrau
täglich einen schnellen Blick auf die Knopfpartie
werfen . Das Nachnähen der Knöpf« verlangt
eine besondere Technik . Sie muß das Durch -
nähen vermeiden , der Stich soll auf der Rückseite
des Kleidungsstückes nicht bemerkt werden . Die
Knöpfe müssen auf „Stiel " genäht sein. Also
halten Sie mit der linken Hand den Knopf in
einer kleinen Entfernung vom Stoff unö fahren
mit der Nadel erst durch das eine und dann
durch das andere Loch des Knopfes . Wenn der
Knopf bereits fest ist . wird der Faöen einige
Male um den Nähfaden geschlungen , dadurch
entsteht der Stiel , der das Knöpfen ermöglicht .
Auch die Taften bedürfen der Aufmerksamkeit ,
wenn der Anzug öes Mannes lanae in Ordnung
bleiben soll . Zuerst müssen sie entleert werden .
Bleiben Schlüssel darin , so verzieht sich der
Stoff schon durch die ungleiche Belastung , und
der Anzug gebt aus der Form . Die Taschen
werben allabendlich von Staub und Wollfäden
befreit unö schnell mit einer Bürste ausgebürstet .
Sobald die Jackettaschen eingerissen sind und das
Gewebe verletzt ist . muß der Schneider seine
Arbeit beginnen . Aber bei einer richtigen Be¬
handlung kommt das nur selten vor . Auch ein
häufiges Bügeln kann man sich ersparen , wenn
der Anzug liebevoll jeden Abend aufgehängt unö
zur Durchlüftung an das Fenster gebracht wird .

Die kleine Aufmerksamkeit bedeutet die aroße
Arbeitsersvarnis , und da sie nur wenige Minn -
ten Zeit beansprucht , so zählt sie im Etat des
Haushalts kaum mit . Der Erfolg heißt : Ver -
minderte Arbeit — Ersparnis an Geld , liebe-
volle Rücksichtnahme dem Gatten gegenüber .

aus ihren Lebenserinnerunaen zu ihnen spre-
chen zu lassen. Sie sollte daraus lernen , das ,
was ihnen die Heimgegangene in langen Iah -
ren zäher Arbeit als Recht errungen hat . in
Pflichttreue auszuwerten . Es wird ' » diesen
Tagen viel über Helene Lange geschrieben wer -
den . Ich möchte das , was mir so besonders
wertvoll erscheint , in den kurzen Worten dank-
barer Verehrung zusammenfassen :

Sie war ein Mensch , der bis ins hohe Alter
viele Opfer gebracht , e i n Opfer rber hat sie
nie und nimmer gebracht : das Opfer ihrer per -
fönlichen Ueberzeugung ! Aufrecht , unerschrocken
und treu , ein hohes Vorbild echten Frauen -
und Menschentums !

.Marie Schloß -Königsfold -

Hataiy von €$cb$fruth
Siud 70. 6ebur s a e der Dtisendstbrifts ellerin

Dr. Helene Lange ,
die Vorkämpfer ! « für Gymnasial - und Universi -
tätsbildung der Frau . Mitbegründerm und
Borsitzende des Allgem . Deutschen Lehrerlnnen -
Vereins , ist im Alter von 82 Jahren in Berlin
verstorben . In unermüdlicher Tätigkeit kämpfte
Helene Lange durch Schrift und Wort >ür die
Frauenbewegung und Frauenbildnna Ihr
publizistisches Organ war vor allem die Zeit -

schrift „Die Frau "
, die sie herausgab .
* -

Wieder haben sich ein par Augen geschlossen ,
die klar und unbestechlich auf Welt und Men -
fchen blickten. Wenn ich das große Vorrecht
hätte , an der weiblichen Jugend arbeiten zu
dürfen , dann würde ich sie mir in einer stillen
Abendstunde um mich sammeln , nicht, um über
Helene Lange zu reden , sondern um sie selbst

Nataly v. Knobelsdorf - Brenkenhoff ,
unt er ihrem Mädchennamen v> Eschstruth seit
vielen Jahrzehnten in deutschen Familien als
Romanschriftstellerin bekannt u . beliebt , wurde
70 Jahre alt . Ihre meistgelesenen Bücher sind :
„Gänseliesel "

. »Der Jrrgeist des Schlosses",
„Im Schellenhemd " und „Der Majoratsherr ".

Lebensbedflrfnisvarein
Ihren Wint ^ fbcdäff in Brennmaterialien

Nußkohlen Fettschrot
Anthrazitk !} h !en Braunkohlenbriketts

Anthraziteiformbriketts
Hüttenkoks Grudekoks

Forlenholz , gespalten Buchenholz , gespalten
decken Sie am vorteilhaftesten

Preisliste in den Verteilungsstellen . Abgabe nur an Mitglieder .

Praktische ttlinke
Zur Pflege der Ueberschuhe . Immer

haben sich die praktischen Ueberschuhe ew
gesührt , die, durch die Mode der Halbschuhe v?
dingt , bei schlechtem Wetter eine Notwendigkk^
für jede Dame geworden sind. Ihre Pi -A
darf aber nicht vernachlässigt werden , sonst ve
lieren sie schnell das gute Aussehen und vc
reiten ihrer Besitzerin keine Freude mehr . ~
ist zu empfehlen , die Ueberschuhe sogleich , wen
man nach Hause kommt , trocken zu reiben , 0. £
nur an den Gummiteilen , der Stoff muß .

c,
r'

ttrocknen , ehe er mit einer Bürste gerew '»
wirb . Sollten die Flecke nicht davon verschon ".,
den , was besonders bei den hellen Stoffen ty
vorkommt , so mische man sich Salmiakrvai ^
und bürste mit einer reinen , scharfen Bürste o>
Schmutzstellen nochmals über . Recht
genehm macht sich die Schuhcreme der dunkle
Schuhe im Futter der Ueberschuhe bemerk» « '
wenn man einmal helle Schuhe anzieht , u
ein Abfärben zu vermeiden , näht man sich ..? ,,alten Strümpfen Ueberzüge und zieht sie uv
die Schuhe , bevor man in die Ueberschu «
schlüpft. Sehr praktisch erweist es sich uvr'
gens . wenn man einen Namen in
Ueberschuh näht und dadurch ein Berwewi ^
im Theater oder in Gesellschaften vermeidet .

Löcher in Spitzenvorhängen kann man dadur^
verdecken, daß man ein gestärktes Stück
oder Tüll baraufnäht und glatt bügelt . Es
kaum wahrzunehmen .

Entfernen von Blutflecke « . ^Gewöhnliche ,
Wasser angefeuchtete Weizenstärke wird aus °
Flecke aufgelegt und , wenn sie getrocknet W
mit einer sauberen Bürste weggebürstet .

Die Beseitigung von Kasseeslecke « ohne ^
be«. Wenn auf zarte Gewebe Kaffee- oder
flecke gekommen sinö , kann man die Flecke o »«
jedes Reiben entfernen , indem man die St <u
mit den Flecken über eine Schüssel legt »n
kochendes Wasser darüber gießt . Die t? fccfc "
stelle verblaßt im allgemeinen schnell und
schwindet vollständig .

Utrarfalfuttqen
dc$ Karlsruber frauenHuM

Am 2. Maidonnerstag las im Karlsruh
Frauenklub Hugo Höcker eine wirkungsvoll '
sprach- und geistgeschliffene Tragödie ans ?<■>
Band „Jnn .enmächte " von Ernst Baemei !» •
„Die tote Stadt " Hugo Höcker liest in res»
mäßigen Abständen im Klub , und wer
vom Schauspiel her kennt ( und wer kennt
nicht? ) , der weiß , daß seine Sprechkultur
Darstellungskraft erlesenem Kunstgenuß (Heinr
kommt .

Am 3 . Maidonnerstag hielt Else '
fenauer (Kassel) , einen packenden BorttA
über „Die Not der Ausländsdeutschen ".
wissen, die Not der Jnlandsdentschen ist
schwer , besonders , wenn sie heranwachsende un
berusspslichtige Kinder haben , schier unerrras
lich schwer , und nur der Heroismus der
die meist stillschweigend auf alles veri ' chkA
was Lebenserleichternna heißt , läßt diese " U
stände ertragen . Doch gibt es immer
Menschen , die auch der großen und teilwe
grassen Not der Ausländsdeutschen durch e" .
Geldgabe zu gedenken vermögen . An sie J 'rS
der tiefgefühlte Notschrei des Vortrags -
Körner rezitierte mit guter sprach ! ' »^
Schulung lBaumbachschule ) zu Beaiun u " ,
Schluß Gedichte , die ckn Inhalt und Form
würdige Rundung des Vortrags ergaben . tf.

Geschäftliches
Sonnenschein tn der Raben » «. Eine » nennt , »" U

Impuls gewann die Vitaminforschung dadurch , 0 *- rfit u"
rix »-wichtige Zusammenhänge »wischen dem Sonnenlicht

dem v - Vitamingehalt der Nahrung gefunden
und »war haben die ultravioletten Lichtstrihlen ew .
ganz besonders starken Einklutz . Das an nltr " v : l>l «
Strahlen reiche 8 :cht der OuecksUber . Quar ^ awve
bestrahlung hat die gleiche Wirkung wie das natü "
Sonnenlicht Auch gewisse Nahrungsmittel kön"
nach Ultraviolettbestrahlung anttrachitilche
entfalten . Ganz besonders interessant ist das z
dem Namen O v o m a l 11 n e bekannt « Nähr -
Kräftigungsmittel . Ohne irgend ein « Ahnung m>« "

{
Vitaminen zu haben sind dessen Hersteller von .
Ueberzeugung ausgegangen , die natürliche Stru >>
der Rohstoffe müsse sorgfältig geschont werden .
Nährpräparate einen höheren , aufbauenden und r
tigenden Wen haben sollen , als die gewöhnliche J

t je
rung Bon diesem Grundsatz ausgehend , dabei n' j
Verwendung von Hide . von Säuren und anderen '
wirkenden Substanzen . Kon servier » ngsmttteln . „ <,1#Kossen und dergleichen , vollkommen ausgesch .ilttt . ^
ganz neuen Prinzipien die wertvollsten Nähr 'to ' "
Malz . Eiern , Milch und Kakao in einheltliche >
löslich « und vollständig verdauliche Form gebracht .

die
Der Weg z« Kraft und Schönheit . Eine Airwa . ^

schon seit 80 Fahren an der Vereinigung der « l
Begriffe »Gesundheit und Zchönheit" zur » • jie
Harmonie , jur »harmonischen Linie " arbeuet . ^ zg.
D. Franz Steiner & Co . G m . b . H .. Berlin
Seit SO Iahren tust sie unermüdlich in die
Bleib « gesund und werde schön ! Bist du zu dick . J

"
schlank durch . Tonnola - gchrkur " . Bist d» zu ** j ,
werde voll durch »Orient Krattvill « » ' . Beide ^
varate bringen das Uebermatz aus das natürl ' cĥ >t r
und bewirken anstatt Korpulenz <Fettle >bigkelt > >.
Magerkeit die Körperbaruionie . »die harmonische ^
3 » r Erhaltung und Entwicklung dieses Ideiis ^
dies« Präparate seit Jahrzehnten bekannt . S .e
streng wissenschaftlicher Basis aufgebaut und w
ständig mit den neuesten Forschungsergebnissen
bessert Aus Fachausstellungen wurden fic meD

| (.rIieit
wegen ihrer vorzüglichen Wirksamkeit wit
Medaillen und Ehrendiplomen preisgekrönt : kir e *
den Ausfau fehlender Stoffe und den Abb -' U
flüssiger Bestandteile . Ausklärende Schriften .

f "
]« zo¬

ll . Franz Steiner & Co .. G . m. b. H., Berlin «r -

Eisenacherstrab « IS .

Oberhemden «.«-
Garantie für tadellosen Sitz, beste Verarbeitu

Im Schaufenster auteatrlK :
Grotte Auswahl aparter « toflrnenhei «"

^

Christ . OertelSr ^ «
'



I

3

CO

C

S

I

«§
.

t
.

Q

ö

B

Co

8
■»J

§
Qc
c
2
c
«3

Qc

c
©
<0
«0

-c
Ci
<2"
5
<x>

C3
CO
Q)
C

C
0>
V.
5

I

I

CO55

ßi3
CQ
SÖ
JO
e

ö

3"CC3J

>-fXoO

5 '5

s

Qfi
G

2 _ _ £ « ~ 5 I 3w o 3 *tr *!s o — !^ C Cti "- .

^ w o o sw w

K '" U , - I = J2 - .

» sO —
W sOv !5sP

0 :ß
S «s?
3 5

:«
^ o

£J 3 .2
5 «-»

? 5! | o
'
§ "S "

ow p -»-
2 .

3 #o*C
JO O

sä

£ a
:3

Äf<3

N £

£ e
S |
K

« Sg
•- IDz ?

•- § ■ £

_ s « s
— I a> V <s' o ' a ^ ,3;

_ «« -— « a -®aa s <? « « . «- St :SS P »i\ —• Z?
u Q •« (ij " . i > ö 5W,p ŷ-s OVÄ--+-» O 55
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Waffereinbluch
auf einer Ruhrzeche .

TU . Rccklinnhauscn , 20 . Mai .
* er Aeche Viktoria I/II in Hüls

auf einem Ouerschlag eine Wasserader
ein ^.

c ® i worden , cntS öer sich Wasser mit
winutlichen Geschwin -diakeit von 200

to " " « rqotz . Es aelang , das einörina « ni >e
^ >er zunächst auszuP » mpen . Dienstag vor -

wuh diese Wasserader beim Spreng «»
ton «* verletzt und weiter aufgerissen
tiJ ?f.

en 1i iu < 1° daß sich das Wasser in Strömen
Das Wasser hat eine Warme von 60

au ? ' aelang rechtzeitig 350 Bergleute
i„ JL® ® f 8 tf > e i tt , so dah Menschenleben nicht
»i„ ,̂ ahr sind . Es wird versucht , das Wasser
itirfw - mmen ' doch konnte die MittagAschicht

M einfahren .

Sauersioffexplosion.
VTL . Lfsenbach a . M . , 20 . Mai .

e einer Drogerie in der Äeleitstratze
tm ,

oi ' erte gestern abend in einem Keller -

wen? cine Sauer st ofs - Flasche . In
t'A«. ten Sekunden war der Keller in Rauch -

bch *
ew aehüllt . Zwei Angestellte »an -

wini . Tod . Drei wurden mit mehr oder
' »der schweren Verletzungen ins Krankenhaus

^ «cht. Die Frau des Besitzers , der nicht
wesend war , erlitt schwere Brand -

ij ^ ? oen . Die Nettungsarbeiteu gestalteten
r? äußerst schwierig , da der Rauch ein Eindrin -

jj
" ttt die Kellerrttume fast unmöglich machte ,

ftbr t,
mit Gasmasken konnte die Feuerwehr

»n ^ vlich an den Explosionsherd herankommen»no die Verunglückten bergen .

Unwetter in Jkordiialien.
>̂ TS . Rom . 20 . Mai .

aanz Norditalien werden große Stürme ,
merjs * äfte und wolken -bruchartiger Rege « ge-

® er 'Schiffsverkehr auf der Lagune von
«Mf war gestern durch den Sturm fast
!n »f rBr °chen . Auf hoher See vor Venedia de-

sich he; Ausbruch des Sturmes noch
im* 1 Marken , von denen die eine unterging
i -? J " > c i Fischer ertranken . Auch in
Zck ^ ovinz Venedig hat der Sturm großen
»bn »*

'n angerichtet . Telegraphen - und Tele -
. ^onstangen wurden umgerissen , so daß d« r
^ ^ egraphen - und Telephouverkehr den gainen
ie » Aer stellenweise unterbrochen war . Auf
n». Feldern wurdeu 70 Prozent des Ertrages

rnich^ ^ Auf den Bergen um Belluno ist
^ ? ee gefallen . Ucberall tft die Temperatur
»»

" gesunken . Auch in Rom weht ein kalter
& } **>■ Auf dem Gardasee kenterte infolge des
> >urmes eine Barke . Die zwei Mann be-

l>k«nde Besatzung ertrank .

Mißglückter Naubübersall.
Berlin , 20. Mai .

to? ? . der Jmmanuelkirchstraße im Nordosten
2fw m8 versuchte heute früh gegen !) Uhr der
^ u>hrjgx kaufmännische Angestellte Will »
»uk

f
t
u

. & einen Geldbriesträger , der sich
« jA feinem Bestellgang befand , zu überfallen
»J 4« berauben . Preuß lauerte dem Be -

auf ? *n unmittelbarer Nähe des Postamtes
hJ ' stürzte sich aus den die Treppe hinaus -
^ Senden Beamten , gab , anscheinend aus einer
^ >reckschußpjstole , einen Schuß ab und ver¬

suchte , die Tasche mit dem Gelde dem Be -
amten zu entreißen Der Briefträger hielt
seine Tasche jedoch krampfhaft fest, rief laut nm
Hilsc und schlug auf den Räuber ein . Als die -
fer sah , daß er den Beamten nicht überwältigen
konnte , wandte er sich zur Flucht . Passanten
und Polizeibeamte eines Reviers , an dem der
Räuber vorbeirannte , verfolgten ihn und
holten ihn nach kurzer Jagd ein . Auf der Po -
lizeiwache zog Preuß , ehe man ihn durchsuchen
konnte , plötzlich eine scharf geladene Pistole
und versuchte , sich in den Kops zu schießen . Die
Waffe wurde ihm aber aus der Hand gefchla -
gen , so daß die Kugel ihn in die linke Halsseite
traf . Der Verletzte wurde als Poliz ? igefan -
gener ins Staatskrankenhaus gebracht . Die
Verletzungen des Postbeamten sind nur leichter
Natur .

Bleibt die Trierer Luf schiffhalse?
CNB . Köln . 20 . Mai .

Die Arbeiten zum Abbruch der Trierer
Zeppelinhalle , die gestern beginnen sollten , sind
nicht in Angriff genommen worden .
Ein Ingenieur , der mit zehn Schweißern
und Schneidebrennern aus Mannheim ein¬

getroffen war , erhielt , als er die Arbeiten be-
'ginnen wollte , vom französischen Mi -

litär unvermutet den Befehl , wie -
der abzurücken und die mitgebrachten Ge -

rate mitzunehmen , da der Abbruch vorläufig
nicht stattfinden dürfe . Der Ingenieur ist mit
den Arbeitern nnd Geräten heute wieder nach
Mannheim zurückgefahren .

Aus dem Leben des Eisbären .

Am 13 . Mai nachmittags starb Fridtjof Ran -
sen nach längerer Krankheit in seiner idyllischen
Villa in Lysacker bei Oslo . Dieser geniale
Mann ist nicht nur als großer Forscher und
hilfsbereiter Politiker , sondern auch als einer
unserer besten geographischen Schriftsteller be-
kanut und berühmt geworden . Die deutschen
Ausgaben seiner Werke sind sämtlich bei F . A.
Brockhaus in Leipzig erschienen . In seinem
Erstlingsbuch : „Unter Robben und Eisbären .
Meine ersten Erlebnisse im Eismeer "

, schildert
Nansen seine erste große Fahrt ins Eismeer
und wie er dazu kam , sich der Polarforschung
zuzuwenden . Wir entnehmen diesem prächtigen
Buch mit Genehmigung des Verlags nach -
stehend einen interessanten Abschnitt .

,Ständig streift der Eisbär auf der Jagd nach
Robben umher , meist gegen den Wind kren -
zend ? er jagt sozusagen „mit offener Witte -
rung " und kann die Robbe ans unglaublicher
Entfernung wittern . Beim Anschleichen an seine
Beute zeigt er eine erstaunliche Schlauheit .
Trotzdem er schwimmt und tancht , kann er
selbstverständlich die rasche Robbe im Wasser
nicht einholen, ' am besten erbeutet er sie auf
dem Eis . Aber das ist keine so leichte Sache ?
denn die Robbe ist vorsichtig , sie hebt in kurzen
Zwischenräumen den Kopf , um Umschau zu
halten , und sie sieht gut und liegt stets dicht
beim Wasser , bereit , sich beim ersten Schimmer
einer Gefahr hineinzustürzen .

Die Robbe wird nicht so leicht auf ihn auf -
merksam , wenn sie nicht gerade in dieser Rich -

Schwere TJeberschwemmnngsscliäden in Bayern .

Von
Fridtjof Nansen f .

tung schau . Hebt die Robbe den Kopf , so bleibt
der

'
Bär stilliegen ! legt die Robbe den Kopf

wieder hin , dann schiebt er sich wiederum wer -
ter . Das einzige Dunkle an ihm sind Schnauze
und Augen , und es wird behauptet , daß der
Bär , um die Schnauze zu verdecken , eine Tatze
wie einen Schirm darüber legt , wenn er sich
vorwärtsschiebt ! ich selbst habe dies jedoch nicht
gesehen . Daß er eine unglaubliche Geduld
haben kann , wenn es gilt , sich an das Opfer
heranzuschleichen , habe ich dagegen häus >.a er -
fahren , wie man aus den späteren Schilde -

rungen sehen wird . Wenn er endlich nahe genug
gekommen ist . wirft er sich blitzschnell mit eini -

gen langen katzenartigen Sätzen auf die Robbe .
Manchmal legt sich der Bär auch flach an den
Rand des Eises und lauert auf Robben oder
kleine Wale , die im Wasser schwimmen . Kom -
men diese nahe genug heran , so springt er Plötz -
lich auf sie hinunter , schlägt die Tatzen in sie
und versucht sie aufs Eis zu ziehen . Das Wal -

roß ist das einzige Tier , mit dem der B .n -
unter den Landtieren oder den Eisticren im
Eismeer nicht fertig wird , und es ist das ein -
zige , dem er aus dem Wege geht . Wie gesagt ,
fängt sich der Bär hauptsächlich junge Robben :
seltener sindet man Ueberreste von einer alten
Robbe , die er erlegt hat . Ist genügend Nah -
rnng da , so frißt der Bär meistens Nur das
Blut u . den Speck : ist das Futter jedoch knapp ,
so werden die Jungrobben mit Haut nnd Haar
vertilgt .

In dieser Verbindung sei erzählt , dah man
oft Spuren von Füchsen nnd Bären » ebenem -
ander auf dem Treibeis sieht , selbst Hunderte
von Kilometern vom Land entfernt . Der Fuchs
folgt dem Bären , um an feinem Fang zu pro -
fitieren . Der Bär frißt meistens das Blut und
den Speck , und der Fuchs kommt später und tut
sich an dem Fleisch gütlich . Die Jungrobben
und die kleineren Robben kann der Bär mit
einigen Schlägen seiner Tatzen rasch abtun , oder
er macht ihnen den Garaus , indem er sie in den
Nacken beißt . Aber die größeren Robben , und
namentlich ein großes Klappmützenmclnnchen
können Kampf kosten . Ich kam auf dem Eis an
eine Stelle , wo ein solcher Kampf zwischen einer
Klappmütze und einem Eisbären stattgefunden
hatte . Die Spuren im Schnee ließen erkennen ,
wie sie herumgetanzt hatten . Die Klappmütze
beißt um sich , und der Bär schlägt mit den Tatzen
zu . Der Kadaver der Klappmütze lag noch da .
Ein Teil des Specks war aufgefressen , das
Fleisch dagegen war unberührt . Die vielen
Wunden und Risse zeigten , daß die Robbe sich
nicht so schnell ergeben hatte . Außer seiner über -
legenen Stärke hat der Bär selbstverständlich
auf dem Eis auch noch den Vorteil , daß er sich
mit weit größerer Leichtigkeit bewegt als die
Robbe »

Das vorkommen Überflutete Isartal .
Die dauernden Regengüsse der letzten Wochen haben überall in Bayern die schwersten schaden
angerichtet . Seen und Flüsse führen starkes Hochwasser . Felder und Uferstraßen sind in

vielen Gegenden völlig überschwemmt .

Oer Galzkrieg in Indien .
WTB. London, 20 . Mai .

Im Hause des indischen Nationalkongresses in
Bombay wurde gestern das bei dem Angriff
auf das Salzdepot von M a d a l a erbeutete
Salz zusammengetragen . Der Kongreß hat sich
bereit erklärt , den Eigentümern der Salzlager
das Salz abzüglich der Salzsteuer zu bezahlen .

^ 'awmmer Speisczimme
Herrenzimmer ' Küchen

Polstermöbel
formschön und preiswert

"> erstklassiger Ausführung^ arkstahler & Barth
|» _ . Möbel ver k autoStelle*a' lsruhe / Kanstraile Hr. 90

Besichtigung erbeten

Flitterkartosleln
hat abzugeben :

Domäne
Scheibenhardt.

Erfolgreicher
flacimilfeunierriclit

für Deutsch u. Kranz ,
f unt . u . mit » ftl

Tchlosivlab 12. cart

§ 18 .
■fahrend

teilt zu n
achbils« lu Svrache«.

Lehrer
u mal , Preiserteilt

N- l
Angeb , u . Nr . 2451
ins Tagbl . -Büro erb.

9amilkn - ftactjricljten .

Geburten .
I Karl Schröder und Frau , geb . Mohr , Hei -

dclberg . Tochter . — Ernst Huth und Frau
Luise, geb . Voth , Heidelberg, Tochter.

Vermählte .

. Fritz Karl — Marie Karl , geb . Faü , Na -
statt -Michelbach . — Eugen Schwab — Friede !
Schwab, geb . Frank , Rastatt .

Gestorben.
Ludwig Mayer , Heidelberg-Kirchheim, 67

^ ahre alt . — Gertrude Weber Wwe. , geb .
Derndinger , Heidelberg. — Frieda Bell ,
-Nannheim . — Christian Ockenfust. Windschläg.
^ Julie Bermann , geb . Reiß , Heidelberg, 83
^ ahre alt . — Lydia Kocher . Heidelberg.
Christine Stockert, geb . Vogel , Heidelber
x^ahre alt . — Johann Kastl, Mannheim -Wal -

— Maria Schweickert , Mannheim , 21
^ ahre alt . — Konrad Schäfer . Mannheim , 58
^ ahre alt . — Marie Hildenbrand , geb . Kiefer,
^ tederbühl, 33 Jahre alt . — Karl Walter ,
Aeselbronn , 66 Jahre alt . — Emma Pailer
« toe., geb . Farr , Pforzheim , 51 Jahre alt .

ModerneK riu WA UV

Arduten
und Fensterdekorationen

direkt aus eigenen Fabriken
daher unsere außergewöhnlich billigen
Preise , bei anerkannt besten Qualitäten .

Wir zeigen Ihnen in
Gardinen und Fensterdekorationen
stets das Neueste in reichster Musterauswahl

Unser, in der Innendekoration erstkl . geschultes Verkaufspersonal
beratet Sie gerne und unverbindlich , wie Sie auch mit sparsamen
Mitteln Ihre Wohnung geschmackvoll ausstatten können

Unsere Leistungsffthigkeit wird nicht über¬
troffen , wir beweisen es immer wieder !

Eugen Kendler A- G
Mech . Weberei Gardinenfabrikea

uerKaufshaus : Karlsruhe, Kaiserstr. 84.
fcinzelne Debora iooeo . Haldstares , sowie Beste und Kesibestände geben wir weil nafer Henlellnnfispreis ab

Darlehen
au RctKS». Staats , und Kommuualbcamle ,
obne Lebe » Sversilb « rungsabIchluh . ohne Gc-
nossenschastszwan« und obne Zession u . Bür¬
gen. Selbft «ebcr. Bisherfge ?Ius »,hluns lt .
amtlichen Urkunden 1 St« 000 .— ffrs , Raten¬
rückzahlung.

Subdtr . N Witte deo Hanfes
LIbcubnrger & Emcrich, Karlsruhe ,
Amaltenftratze 81 (am Kxriserplaö) .

in bester Ausführung zu äußerst
zurückgesetzten Preisen

P . Feeüerle , Möbelfabrik, Ouri.-Allee 58a

Wanzen?
Jetzt beste Zelt zur

!» iutvernichtung . Nur
ml« Piuoefal , 7b Pfg
Allein zu haben Dro -
aerie ? » . Wal ». Iollo -
ftrnfse 17 u Nadcnla -
Trontrie . Katferstrabe
9fr . 245.

und

|
|

Trauer-Anzeigen
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT - nRUCKEREI
Geschäftsstelle ; Kaiserstraße 203
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Pfd

Zum Versand
per Nachnahme

in 9 Pfund -Fabeten :
Prankf Hausm . Leber¬
wurst . DeJikat .FJeisch -
preßkopf . Feiner Leber¬
preßkopf . Pikant ge¬
walzter öfllzpreßkopf

alles Pfd . 1.20
Fettgrieb . Hausm .
Blutwurst i .Mittel¬
darm . - Blutpreß -
kopt in Schweine -
ma - en .
Frankf . Rindwurst .Spe-

zialität Pfd . 90Pf <*.
PlocKwurt-t ( Krakauer
Art , sehr haltbar ) Pfd .

WSPfe .
Bier- u . Cervelatwurst

Pfd . 1.35
Salami .Mitteldarm ip MSchlackwurst m f q7iFettenden /

Frankfurter
Fleisch hallen

Frankfurt a . Matn
Lei . Hansa 26241

Ab Laser lieferbar
Achenbach -

Garagen
aas Wellblech Stahl

oder Beton

Schoppen jeder Art
F ahrr adstän der

zerleebar . fenersich . .
bill Bauweise An -
eebote m . Prospekten

kostenlos .

Gebr. Achenbach
G . m . b . H .

Elsen , u . Wellblech -
IVOflf £k

Weidenau Sieg .
Postfach Nr . 162

Vertreter -
Eduard Mahlmann .

Karlsruhe . Drais¬
straße 9 Tel . 4224.

Qloboi
MM

Bierbecher

1
48 ? 95 ? p

Bergkristall -Preß -Servie „Chippendale "
D geschliff .
1 65 '

l _
Sonnenschi .

I
Kompotts chale

Flächenmuster M
1

Kompotteiier 25 ^

Kompott - 10 M IT 20 23 cm
schalen 26 # 45 / 65 ? 85 ? 1.35

Aussteiipianen
rechteckig

Kuchenteiier 33 cm I vo
20 24 27 cm schmal

Ovale Platten

22X16 cm 30X22 cm
804 *

Emaille
EIW8P Krau t 28 cm . . . 1.10 85 -?
SpUiuianne weiß ° der &su 95 ^

S.S .S.- Garnltur 2.75 1 .90

luascliöecHen
PorzcIlan,

2.5u 1 .90

Stielkasserollen » » a us-
suchen Stück 50^

Blech- und LacHlerwaren
Kartoffelpressen ».»» »»--? 50 -?

üranzlopmenmitsBcden 95 #
DnntbootAn verschiedene a ne
BPOlHaSien Decore 4 - 3 .20 2 .VS

Gebäckdosen - . 2.75 i .»o 95 ?

2 . 75

Aluminium
Salatseiher 2.75 2 .25

Schöpflöffel in 509

Consoie mit Becher 95 #

Fleischtöpfe
un

s
°Ä24 14 . 50

Tee - oder Kaffeesieh s « ck 25 #

Holzwaren
Besteckkasten 2.201 .20 50 #

Handtuchhalter 1.50 1.20 50 #

meiderhögel sstk . gebund. 30 #

Hoizstofftabietts schi . it-
lack, verschiedene Farben . >

S5 # 90 #

Marmeiaoen - u . « onigllosen
55 » 90 -?

S5#

1.10

mckei - u . stahlwareii

Tortenpiatten verschiedene
Decore , messing , vern . Rand 1.811

Brotschalen messing 2 .85

Tischmesser N u S mS 25 ?

Eßlöffel oßerßaDel
A,

Mck 50 #

1 .25

St .50# 80# 25 ?

Bürstenwaren
Tepplchhanäfeger 1-501 .2» 85 -?

Klosettbürsten • • ■ «- .? 55 #

Schruööer . . . so # 50# 25 -?

Fensterleder 1.951 .2095 # 50 #

Bohneriuachs -fluftröger 95 ?

Besichtigen Sie unsere Passage .

| Haushalt¬
waage

2 . 75

Rslscniiack -
mascnine

zlnnt 4 . 50
p

Tolletteelmer # 1 QC O
mit Rohrbügel M

Tepplchkehrer

9 . 75

GemeinnOtzige Baugenossenschaft

HaMdsietUuns
Karlsruhe e. G . m . b. H.

Am Montag . bcn 2. J « ni 1930,
8 Uhr , findet im „Friedrickshos " die

abends

mit unten -siebeicher Tagesordnung statt , wozu
Sie Genossen hiermit hösl . eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Aufsichtsrats und ix8

Vorstandes ,
2. Bilanzvorlag « für das Geschäftsjahr 1939

und Beschluß darüber .
g . Entlastung des Aufsichtsrats und des

Vorstandes .
4. Neuwahlen .
5 . Antrag «.
6. Verschiedenes .

Die zur Genehniigung stehende Bilanz
liegt vom 24. Mai IM ) an »ur Einsicht der
Genossen von 8 bis IL u . oon 14 bis 17 Uhr
taglich (Samstags nur vormittags ) im Ge -
schäftszimmer der Genossenschaft , Damaschke -
straße 14 , auf .

Anträge von Genossen , welche zur Er -
ledigung kommen wllen , müssen spätestens
drei Tage vor der Versammlung an den
Vorswnd « ingereicht sein .

Karlsruhe , den 20 . Mai ISA ).
Der Borsitzenöe des Anfsichtsrats der Ke -
meinnübigen BaugenossenschaN Hardtwald -

siedlung Karlsrnhe e . G . m . b . H.

Modern «, geräumige , hochherrfchastliche

4Aimmer-Wohnung
mit Warmwasierheizun « und reichlichem Zu -
behör in der

Hirschstraße 158 , II .
auf 1 . Juli ds . Js . unter günstigen Bedin -
gungen zu vermieten .

Mark st ahler & Barth .
Neureutcrstrasze 4. TÄ . G1ÖG/&197.

N «u«eitliche . sehr schöne

5 Ammer -Wohnung
mit Etagenheizung , in ruhigem Hause der
« üdweststadt , an kleine Familie zu nenntet .
Gefl . Angebot « unter Nr . S4«S ins Tagblatt -
büro erbeten .^

WM- u. Wälz.
gut möbl , zu venn .
Bismarcksir . 33, pari .

6 Zimmer-
Wohnunfl

mit reichlich . Zubehör ,
Nähe Stadtgart ., in g.
Hause , an ruh Kam . ,
ftwf 1 . August eveutl .
frtiher zu venu . Näh .
NowackSanlage IS . IV .

hier , tu schöner Lag « ,
zu vermiet . E . Nagel .
Blankenloch , Hauptstr .
Nr . 201.
Sonn . Z-Z .- Wohniing
m . Veranda u . Zu -
beh ., iu Söllingen b.
Durlach , auf 1. Juli
zu renn . Auf Wunsch
auch Garten abzugeb .
Zu erfr . im Taablb .
Mödl. Wohnung
von 2—3 Zim ., Küche .
Glasablchl .. in geschl .
Haus « , aus 1. Junt
zu vermiet . Näheres :
Augustastr . 11. 2 . St .

Limmer
Danerheim .

Schön ., grob ., unm .
Zimmer in g . Hau ^e
mit grobem Gartrn .beste Lage , nur mit
Verpfleg . zu vermiet .
An -geb . u . Nr . 24?«
an d . Tagbl .- Büro .

Frdl . . gr . u . gut
möbl. Zimmer

m . el . L ., auf 1. Juni
zu verm . Kaiser - Allee
Ztr . 69 , III .

GrosserPfingstverkauf
Neuheiten

in Damen - und Herrenwäsche
Badanzüge , Bademäntel
Tischwäsche , Krawatten

Enorm billig Ratenkaufabkommen

Herrmann & Co,Herrenslraße
Ecke Zirkel

Gnt möbl . Zimmer
elektr . Licht , an bess.
beru -fstät . Herrn oder
Dam « auf 1 . Juni zu
verm . : Gartenftr . 80,
III ., Näh « Karlstr .

4 Büro-
beim Haupdbahuhof ,

hell mit GlaSzwischen
wänden . Zentralheiz . ,
grob und luftig , per
bald oder später zu
vermieten . Näheres

Ettlingerstrah « 47.
Ca . 30 qm grober— Heller Raum —

als Serkitalt od . La¬
ger geeignet , zu verm .
Markgrafenstr .SS . Lad .

Günstige
Gelegenheit .

Auf 1 . Juni . bezw .
1. Juli find in der

Riinvurrerltrake
ca. 180 «

schön« , helle Räumlich -
teilen für

Bilro -. Lager- u.
WeM. Zwecke
billig zu vermieten .

Auf Wunsch m . schön.

5 -Ummer -
Mitling.

Angebote unter Nr .
2281 ins Tagblattbüro
erbeten .

Büro - Raums
Rondcllolatz so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser -
str 181 Guliifarb .

Mietqesi
Von wohnungsb «rech¬
tigt . Ehepaar m . Kiud
Ü- evtl . S-Z .- Wohng .

bei monatl . Miete bis
,60 Mk . baldigst nes.
Angeb . u . 24L4 an das
Tagbl .- Büro erbet .

Für ein gröberes Büro werdcuRäumlichkeiten
bis zu 150 am geflieht . Gefl . Angebote unter
Nr . 2459 ins Tagblattbnro erbeten .

Diwandcdrcn
von Mk . 13 .— an

Tischdecken in allen Preislagen

Neu aalgenommen :

Bett -Vorlagen
in reicher Auswahl von Mk . 4 .— an

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d Colosseum

mit Bauvlab
Beiertheim , s. Hand -
werker besond . ge-
eignet , zu verkaufen .~ - -

. AnPreis 14 000 J !

%: w _ .. ..
den iu Zahlung ge-
nommen . evtl . auch
Sonstiges . Angeb . n .Nr . 2460 ins Tagbl .-
Büro erbet .

enorm
billig Stoff -Iteste und

gut

und Stückware , für Kleidung und Wäsche .
Anzug - Stoffe , neueste Muster , Japonette -
Seide für feine Kleidung , beste Qualität ,
nur 1.80 »er Meter . Bis 70 Prozent Er -

sparnis . 10 Prozent Rabatt extra .
Texfil-Haus zur „Guten Quelle"

15 Hcrrenstrahe 15, bei der Kaiserstratze .

i l

Mädchen
nicht unter 20 Jahr . ,
für Slvotheken -Betrteb
gesucht .

Rosen -Avotbeke .

W Zuveri . Person Ä
fQr doit . Bezirksfiliale
als Generaiverti ges .
Höh . dauernder Verd .
Beruf gl . (kostenlos )
iottsohalk & Co . b . g .

Benrath Kheln 101m

Küpital - Eesullj .
Geg . gute Sicherheit ,

wird 20 000 bis 30 000
Mk . sofort aufzuneh -
men gesucht . Angeb .
in . Angabe d . B «oin -
gungen ii . Nr . 2296
in das Taghl .- Büro .

Von Selbstacber
Kr * 200 Mk . - aar
zit leiben g« s. Monatl
Nückzahlg .,
vorhand .

Sicherheit
Angeb . u .

2462 ins Tagbl . - Büro .

Aelt.Ausljälterin
mi <- guten Zeugnissen
sucht sofort od . spät .
Stell « « « evtl . AuS -
Hilfe . Angeb . u . Nr .
2441 ins Tagbl .- Büro .

Junge , ebrl . Krau ,
ohne Anhg . . sucht los .
eine Monatsstelle für
Hauskalt . Zu erfrag .
Adlerstr . 18 . Sths . . 3 .
Stock , b . Kübler .

>»! ährig ., intelligent .,
gebildeter Kaufmann
mit vrima Nefe ^enzen
u . hervorraad . Kennt -
nissen der sranzüs . it .
engl . Sprache , sucht

Stellung .
Angeb . u . Nr . 2455
ins Tagbl .- Büro erb .

Frau sucht- rtr - PuMelle - Wer
Angeb . u . Nr . 2439
an das Tagbl .- Büro .

Sekundaner d . Göthe -
schule ert . Nachhilfe -
stund , in La : . . Engl . ,
Rechnen , v . Sexta b .
Quarta einschl . Ana .
u . 2458 ins Tagbl .- B .

Gasthaus
Nähe Karlsruhe und
Durlach . Ausflugsort
billig zu verkaufen od .
zu verpachten . Angeb .
nnt . Nr . 2297 an das
Tagbl .- Büro erbeten .

üoMnm
Baujahr 1925. mit S
Zimmern und Wohn¬
küche. mit Vorgarten
chne Gegenüber , ruh .
i/age in Staffort . zu
7800 xn bei sehr gün¬
stigen Bedingungen u .
sofort beziehbar , » u
verkaufen . Ange¬
bote unter Ä! r . 2263
ins Taablattbüro erb .

Echlaszirnrner
mit 160 cm Brettern
Sviegelschrank u . roft.
Marmor zu dem bil -
ligcu Preis « von

Ml >. 550 .—
im MöbelbanSmm

Weinheimer
32 K ronen [tr . 32.

lob . Ms -
und 2 verschiedene

jjcrrenäiim
gewissenhaft « Werk -
stattarb « it , zu verk .

Leovold Kilbu .
Schreinermeister ,

Durmersheim
beim Bahnhof .

Einige «edranchte
^ Pianinos

werden billig abgegeb .
L . Schweisgut .

Pianolager
Eiborinzenslrake 4 .

Piano - ® r
gute Marke , kreuz satt ,
billig zu verkaus . bei
Hischmaun . Zähriuger -
stratze 29.

Zu »erkauf . : Piano ,
schwarz vol . . 400 M ,
Sofa . 2 Sessel , Plüsch ,
zus . 70 Jl . ltiir . Spie -
gelschrk ., 60 Jl . Wasch -
kommod « m . Spiegel ,
Diatratz . , Federbetten ,
bill . Fröhlich , Uhlanj, -
strasse 12 .

Oelgsmälde
äuherst billig , weit u .
Wert verkauft Kunst -
maier . Angeb . n . Nr .
2452 ^ i .̂ Tagbl .- Büro .
Nicht gebrauchte . 10 L.
Kasieemailhine

Praktiea Nova , billig
zu verkaufen . Herte .
Kleiufteiiibach .

Eleg . Ebaisclongue ,
38 Jl , mod . Büfett ,
eich ., 165 M , Klubfau -
teuil , Led « r . erftkl .,
Näbmnfch . . . Singer , 65
Jlj Schränke , Bertiko .

>diwan u . Sofa ,
. .. - Kommoden mit

Aufs . u . Mann . . 45 u .
55^ . Bett . b . Scknster .
Möbelgesch ., Ludwige
Wilhelmstr . 18.
Sehr schönes , gebr .

billig zu verkaufen .
Heinrich Ranch ,

Frredrichsplab 7 .

IUI

Gelegenheitskauf !
Mod «? nes neues

100er
eilber - ZslteK

Ausch .- Wert über 400
Mk . Umständeh . Hill ,
zu verlaus . Angeb . u .
2294 i. Tagbl .- Büro .

■SchiatziiBmeri
in Eiche und fein
polterten Edelhölzern ,
wie Birke . Birnbaum
Nusbaum . Mahagoni
usw . , finden Sie in
prima Qualität

sehr billig
b e i

Karl Thuines Co .
Herreuttrahe 23.

gegenüber d Retchsb .

ITlöbel
Neuwert . Kreö . . S .:it
meau . Tisch . Stühle ,
Sofa , Sessel , v . Pri -
vat zu verkaufen .

Tu llastr . 38. II . , l ks .
Damenrad wie neu .

Herrenrad gebr . . billig
« i verkaufen .
Jrion . Schübenstr . 40.

Badeeinrichtung
vollk . neu , erslk !. Fabr kat , Wand¬
gasbadeofen u . emaill . Wanne , zum
Nettopreis von Rm . 185 - abzugeben

iionrad § diwarz , waiostr so

fast n«u , Baillant - Au -
tomat . wegzugshalber
billig abzugeben . An -
»itseyen Leovvldstr . 49.
III ., morg . b . 11 Uhr .

Cheorolet
iLimonsinel sofort zu
verkauf . 23 000 Kilo -
meter gelaufen .

Kloiestrabe 15 . pari .
Tel . 5059
Herren - u . Damenrad
ganz billig zu verkaus .

No rkstr . 6. Mai « .
Leiterwagen . Kasten¬

wagen , Ersatzräder in
allen Gröben . Kebler ,
KriegSstrabe 60, Tele -
fon 5442.

Sehr vreisM .
W . Wegzug »»

1 Bindet
gut erhalte « . I
walte ulw ..

1 gr .. wcrtv . ®tt9
1 Kopicrprefse ,
1 vierrädriges , 4° "

Leitcrwäaelchen . i
1 Taubenschlag f»1

Tauben .
1 Taf elwaage vx.̂

mvrplatt « tt .
1 Grudeherd , f . 8. {

,

D urlach .- Allec
Eleg ., « od .. la « «?

GeieUschafts -Kle » ,

ftrahe 80. IIL _- lisch ^
weib lackiert . Pl »?
Linoleum , zu M
Schillerst ! . 6 . l V^ .
2 grobe .
WarenilkirMe

mit GlaSschiebenire ^
Ladentheke (3
kleine Ladentb - W
mehrere Regale . -V,
tenschrank , S » rei°
tische , bill . b .
Lutw .- Wilhc lmstr ^ L

Gebrauchtes
2 Sessel zu verkam
Tullastr . 38. II -,
Anzus . 10—3 Uör

Aosi und Ma riß
auskuarbeit . kostet
Jt 12 .- Slngeb - ^
245' an d . Tagbl aV -

Gut erhaltener

suää »;
SS . Ä ' Ä « '
stratzc 7.

Junger , bildschön ^
'

raffenreiner

mit erstklass . Swa >Ä
bäum , in nur
Hänoe abzugev . •{>»
zus . wach 3 lürr TT

ff
Sofienstr . 49,
Sebr walbfa « er ^ >

Hofhund ' » ff,sRottweiler ) .
Beiertheim .

Alexaudrastr . S1-.

einritfitunü^
vohlschleisen v.
fern it . Scheren
Art zu kaufen gcku " ».
Angeb . u . 2293 a?
Tagbl .- Büro erbet ^

Gut cwgezännter .
bis k Ar grober ^ .

Garten
m . Obstbaum . ,
chern , Wasserlta ...
mögl . nettes H,>> t .
ch e n , Stoötiwj )' ; feit
Turmbera . »»

» n« . iE. yct .
Ta abl . -Büro eti jL .

Zn kaufen gesu ^ -
Schlas -Zimmer , >. «
Limmer . « ii » SW
Schreibtisch u
schrank . Angebot «:
2461 i. Tagbl .-M ^

Eedrchte .
aller Art . ganz «
mer - u

aa,
' » ,ilr . 12. Telefon «'

Hehr .
aller Art . »« ka« f«"

Mart >
Martin Diete «»^
Ma rkgras «nfir ^ Äi ^

Zu kaufen ge !»w' 1
iunaes

marckstr . 63" . —~~-f *' ~ ~ »t
SS «

'
| ; S

ruftet Pavi/s ? . Si-
fa brik . Schesse M — -

Gut erhaltenes
Motorrad

Mob . 29 od . £ ; (tf.
Waffe , zu kaufen ^
Angeb . n . Nt . '

r t>.
ins Tagbl ^-Büro

Gebr . , gut erhalt ., f.
stabiles Knaben -Fahr -
rad . Radar . 24X1 ^ .
weg . Anfchaffg . eines
gröb . billig zu verkf .

Leovoldsplatz 7b , I .

Laimage ^
M - t
von « ärtzrub . ^
l^ engeubach .
Transport ,

R » te
'
H - W A

Herrenst r .

Und wenns auch draufjen noch <° 9 *̂ ägd *
büdogewichHen Schuhen fuf das nichj»;
gib » einen dauerhaften , wetterbef « '"^
Hochglanz , der auch bei Regen nicht
Probieren Sie Biido . Sie werden dies
(Inden und keine andere Schuhcrefl"
benütz en als

Büdo
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